
Zweites Buch: Recht der Schuldverhältnisse

§390
Eine Forderung, der eine Einrede entgegenstellt, kann 

nicht aufgerechnet werden. Die Verjährung schließt die 
Aufrechnung nicht aus, wenn die verjährte Forderung zu 
der Zeit, zu welcher sie gegen die andere Forderung auf­
gerechnet werden konnte, noch nicht verjährt war.

§391
(1) Die Aufrechnung wird nicht dadurch ausgeschlossen, 

daß für die Forderungen verschiedene Leistungs- oder Ab­
lieferungsorte bestehen. Der aufrechnende Teil hat jedoch 
den Schaden zu ersetzen, den der andere Teil dadurch er­
leidet, daß er infolge der Aufrechnung die Leistung nicht 
an dem bestimmten Orte erhält oder bewirken kann.

(2) Ist vereinbart, daß die Leistung zu einer bestimmten 
Zeit an einem bestimmten Orte erfolgen soll, so ist im 
Zweifel anzunehmen, daß die Aufrechnung einer Forde­
rung, für die ein anderer Leistungsort besteht, ausgeschlos­
sen sein soll.

§392
Durch die Beschlagnahme einer Forderung wird die Auf­

rechnung einer dem Schuldner gegen den Gläubiger zu­
stehenden Forderung nur dann ausgeschlossen, wenn der 
Schuldner seine Forderung nach der Beschlagnahme er­
worben hat oder wenn seine Forderung erst nach der Be­
schlagnahme und später als die in Beschlag genommene 
Forderung fällig geworden ist.

§ 393
Gegen eine Forderung aus einer vorsätzlich begangenen 

unerlaubten Handlung ist die ^Aufrechnung nicht zulässig.
§394

Soweit eine Forderung der Pfändung nicht unterworfen 
ist, findet die Aufrechnung gegen die Forderung nicht statt. 
Gegen die aus Kranken-, Hilfs- oder Sterbekassen, ins­
besondere, aus Knappschaftskassen und Kassen der Knapp­
schaftsvereine, zu beziehenden Hebungen können jedoch 
geschuldete Beiträge aufgerechnet werden.
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